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Vorwort

„Unser Beruf verdirbt den Charakter, es ist wahr; doch er bildet auch den
Charakter wie kein anderer. [...] Darin liegt die Erhabenheit unseres Berufs
beschlossen, dass er selig macht, die an ihn glauben.“1

Mit diesen Worten schließt Weißler zu Beginn des 20. Jahrhunderts seine
„Geschichte der Rechtsanwaltschaft“ ab. Einer kritischen Auseinander-
setzung steht der Glaube freilich nicht entgegen – er setzt sie im Idealfall
voraus. Insofern ist auch die vorliegende Arbeit geprägt vom Glauben an
die Anwaltschaft.

Für die Betreuung und stete Unterstützung bei der Anfertigung und
Veröffentlichung der Arbeit danke ich Herrn Prof. Dr. Reinhard Singer.
Besonderer Dank gebührt auch Herrn Prof. Dr. Peter-Andreas Brand – für
die umfangreiche Förderung, die vielen lehrreichen Ratschläge sowie nicht
zuletzt die zügige Anfertigung des Zweitgutachtens.

Der Konrad-Redeker-Stiftung sowie der Fazit-Stiftung möchte ich für
die finanzielle Unterstützung danken.

Für die vielen hilfreichen und konstruktiven Anmerkungen danke ich
meinen Freunden Sara, Sam, Alina, Lea, dem Promotionskolleg: Laura,
Laura und Max, sowie Franziska, Angelika, Tim und Kevin.

Nele danke ich für Ihre fortwährende emotionale Unterstützung und
Ermutigung.

Mein besonderer Dank gilt schließlich meiner Familie: meinen Ge-
schwistern, meiner Tante Jette für die zahlreichen wertvollen Anregungen
sowie meiner Mutter, der diese Arbeit gewidmet ist, für den Rückhalt und
Beistand – ohne Euch wäre diese Arbeit nicht denkbar.

Berlin, im Januar 2021

1 Weißler, Geschichte der Rechtsanwaltschaft, S. 616.
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